
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 21.07.2025 
Fachbereich: Zentrale Dienste 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 049/2025/0088 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Haupt- und Finanzausschuss 
Oppenheim 

10.09.2025 9 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 20.08.2025 10 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 17.09.2025 2 Öff.    

 
    

 
Umsetzung des vom Land RLP geförderten Modellvorhabens "Innenstadt-Impulse" für die 
Attraktivitätssteigerung der Altstadt Oppenheim; 
Beratung und Beschlussfassung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Stadtrat Oppenheim beschließt die Umsetzung der jeweils vorgeschlagenen Konzeptionen 

der Projekte / Teilmaßnahmen 1 bis 7. 
 

2. Der Stadtrat Oppenheim stimmt der vorliegenden Budgetplanung für die jeweils vorgeschlagenen 

Konzeptionen der Projekte / Teilmaßnahmen 1 bis 7 zu. 
 

3. Der Stadtrat Oppenheim beschließt, die Verwaltung mit der öffentlichen Ausschreibung und ab-

schließenden Auftragsvergabe der Projekte / Teilmaßnahmen 1 und 2 sowie 5 zu ermächtigen. 
 

4. Der Stadtrat Oppenheim beschließt die freihändige Auftragsvergabe von Projekt / Teilmaßnahme 3.  
 

5. Der Stadtrat Oppenheim beauftragt die Verwaltung mit der beschränkten Ausschreibung und ab-

schließenden Auftragsvergabe von Projekt / Teilmaßnahme 4 und 7, deren Sachkosten jeweils 

nicht förderfähig sind. Voraussetzung für Projekt / Teilmaßnahme 7 ist die Umsetzbarkeit unter 

Einhaltung der geltenden baurechtlichen / brandschutztechnischen Vorschriften. 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 57523-529100 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 
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 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Felgner)  (Pfuhl)  (Wagner)   
TSC-Manager  Fachbereichsleiter  Erste Beigeordnete   

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Mit der Vorlage der Abschlussdokumentation von inMEDIA zum Dialogprozess „Dein bewegter Tag in 
Oppenheim“ geht es nun um die Umsetzung der jeweils vorgeschlagenen Konzeptionen der Projekte / 
Teilmaßnahmen 1 bis 7. Beigefügt sind kenntnisnehmend die Dokumentation (Anlage 1 – 65 Seiten) 
sowie die Konzeptionen mit  Budgetplanung zu den Teilmaßnahmen (Anlage 2 – 25 Seiten) – „Dein 
bewegter Tag in Oppenheim“. Diese Unterlagen stellen das Ergebnis für die Umsetzung sowie den 
weiteren Ausschreibungsprozess dar.    
 
Der vorgelagerte Beratungs- und Dialogprozess umfasste folgende Arbeitsschritte:  
 

• Vorstellung in der Sitzung des Kultur- und Tourismusausschusses am 29.08.2024 

• 2 Sitzungen der Lenkungsgruppe 

• 2 Sitzungen i. R. eines offenen Dialogprozesses zu den Teilmaßnahmen mit insgesamt 8 Workshops 

• 1 Sitzung von Experten i. R. eines Workshops 

• 1 Sitzung mit Akteuren und Entscheidungsträgern i. R. eines Abschlussgespräches 
 
Zusammenfassendes Fazit des Beratungs- und Dialogprozesses: 
 
Teilmaßnahmen 1 + 2 – Konzeption 50 Orte zum Entdecken, Erfahren und Genießen 
 
Grundkonzeption:           

• Rundgänge werden in ein touristisches Gesamtkonzept eingebunden 

• Entwicklung eines eigenen CI basierend auf dem CI der Stadt Oppenheim für die Konzeption 50 Orte 

• Digitale Erschließung der Rundgänge als integraler Bestandteil der Konzeption 

• Einbindung von Spielszenen und Animationen 

• Barrierefreiheit wird von Anfang an auf allen Ebenen aufgenommen 

• Rundgänge sind auch ohne digitale Endgeräte in reduziertem Umfang erfahrbar 
 
Digitale Erschließung: 

•  Homepage mit Informationen zu allen Orten (bspw. Geschichte, Bilder, Bewegtbilder) 

• Integrierte Tools zur Barrierefreiheit bei der digitalen Erschließung 

• Leitfunktion für die Rundgänge 
 
Analoge Erschließung: 

• Portaltafeln (Bahnhof, Zentralparkplatz, Marktplatz) 

• Flyer/Broschüren/Hefte zu den Rundgängen für verschiedene Zielgruppen 
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Rundgang 1 - Kinderrallye 

• Oppenheim wird durch den Rundgang als spannender Ort für Kinder präsent 

• Mit den Orten werden Aufgaben und Spiele verbunden, welche die Kinder erledigen können 

• Besonderer Fokus auf Familien und Kindergruppen (Schulen, KiTas, Vereine) 

• Teilnahme sowohl virtuell als auch analog möglich 

• Beispiele: Himmelstreppchen – wie viele Treppenstufen hat die Treppe? 
Kröten – wie viele Kröten finden sich auf dem Rundgang? 
Ruine Landskron – durchs Malen die Ruine künstlerisch vervollständigen! 
Brunnen / Türme – wie viele Brunnen und Türme finden sich auf dem Rundgang? 
Stadtmauer – Überreste finden auf dem Rundgang! 

 
Rundgang 2 – Berühmte Persönlichkeiten 

• Oppenheim ist reich an Geschichte und Geschichten 

• Persönlichkeiten werden mit Orten und Epochen verbunden 

• Synthese zwischen Persönlichkeit, geschichtlicher Bedeutung + Wirken in Oppenheim entscheidend 

• Integration architektonischer Besonderheiten bei den Orten 

• Beispiele: Friedrich Koch – Weingut Carl Koch oder Löwen-Apotheke 
Matthäus Merian + Johann Theodor de Buy – Merianhaus + Welschdorfgarten 
Jakob Steffan – Geburtshaus Dalberger Straße 
Heinrich IV – Ruine Landskron 
Johann Paulsackel – Grundschule mit Verweis auf architektonische Gebäudebedeutung 

 
Rundgang 3 – Blickwinkel i. V. m. Geschichte, Geschichten und Architektur 

• Die Wegeführung macht diesen Rundgang einzigartig 

• Gegensatz zwischen schmalen Gassen, Weinbergen, Wald und weiten Blicken über die Rheinebene 

• Historische Gebäude, z. T. ergänzt durch moderne Anbauten, zeigen die wechselvolle Stadtgeschichte 

• Beispiele: Katharinenkirche / Burgruine Landskron / Rathaus + Markplatz / Reulchen / Ruprechtsturm 
 

 
Teilmaßnahme 3 – Nachhaltige Einbindung der Beteiligten und Akteure durch einen moderierten 
         Prozess (Kooperation und Beteiligung) 
 
Ergebnis: 

• Einbindung ist durch den moderierten Prozess weitestgehend erfolgt 

• Bürgerinnen und Bürger interessieren sich für die Weiterentwicklung der Stadt und bringen sich ein 

• Unterdurchschnittliche Beteiligung in der Teilmaßnahme „Oppenheim als Ort für Hochzeiten“ 

• Einbindung von Gastronomie und Gewerbe im Bereich Hochzeiten war nicht zufriedenstellend 

• Nach Erstellung erster Werbemittel sollte in diesem Bereich noch ein Anlauf genommen werden   
 
 
Teilmaßnahme 4 – Digitalisierungsstrategie für die Altstadt Oppenheim als Grundlage für das Erlebnis
        „Dein erfüllter Tag in Oppenheim“ 
 
Digitalisierungsstrategie: 

• Ausgangspunkt für die touristischen Angebote soll zukünftig der Grundsatz „Digital first“ sein 

• Analoge Ausspielungswege bleiben dort bestehen, wo sie sinnvoll und notwendig sind 

• Absehbar bleiben viele Angebote für einen längeren Zeitraum sowohl digital als auch analog verfügbar 

• Entscheidend ist die digitale Verfügbarkeit der Angebote mit mobilen Endgeräten 

• Verfügbarkeit mobiles Internet durch die Provider wird (auch für Besucher) immer kostengünstiger 

• W-LAN in der gesamten Altstadt ist nur mit hohem Aufwand und hohen Kosten verfügbar zu machen 

• Ausleuchtung mit W-LAN erfolgt in einem ersten Schritt rund ums Rathaus und angrenzender Straßen    
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Teilmaßnahme 5 – Marketingkonzept für Oppenheim als Ort für Hochzeitsfeiern 
 
Ergebnis: 

• Oppenheim als Ort für Hochzeiten ist eine interessante Location mit außergewöhnlichen Trau-/Feierorten 

• Herausforderung ist die Verfügbarkeit von Übernachtungsmöglichkeiten + Örtlichkeiten für größere Feiern 

• Kombinierte Angebote für Feierlichkeiten und weiteren Dienstleistungen wären wünschenswert 

• Maßnahmenbeispiele: Erstellung umfassender Web-Präsenz zum Thema Hochzeiten 
Broschüre mit spezifischen Informationen für Brautpaare 
Image-Video + Fotoshooting in Oppenheim + Netzwerktreffen 

 
 
Teilmaßnahme 6 – Barrierefreie/-arme Ausgestaltung der Altstadt für die Rundgänge „Dein erfüllter Tag 

                     in Oppenheim – 50 Orte zum Entdecken, Erfahren und Genießen“ 
 
Ergebnis: 

• Barrierefreiheit bzw. barrierefreie/-arme Ausgestaltung der Altstadt Oppenheim ist eine Daueraufgabe 

• Topographisch ist die Altstadt für Menschen mit Mobilitätseinschränkungen nur schwierig erleb-/erfahrbar 

• Bauliche Maßnahmen haben einen langen Vorlauf und sind z. T. mit erheblichen Kosten verbunden 

• Technische Möglichkeiten gewinnen eine immer größere Bedeutung 

• Nur ausreichend Rast-/Ruhemöglichkeiten erleichtern körperlich Eingeschränkten die Nutzung der Altstadt 

• Technische Ausgestaltung der Homepage muss von Anfang an barrierearm erfolgen 

• Angebot barrierearmer Rundgang (Start Zentralparkplatz + Nutzung Bereich ums Rathaus + Katharinenkirche) 

• Ausreichende Rast- und Ruhemöglichkeiten für Besucherinnen + Besucher sind zur Verfügung zu stellen 
 
 
Teilmaßnahme 7 – Nutzungs- und Marketingkonzept für das städtische Gautor 
 
Ergebnis: 

• Städtisches Gautor hat eine wechselvolle Geschichte mit zahlreichen Nutzungen hinter sich  

• In den Workshops wurden zahlreiche Vorschläge gemacht 

• Es stehen zwei Räumlichkeiten zur Verfügung, die nicht barrierefrei sind 

• Brandschutz und Belastbarkeit müssen vorab geprüft werden 

• Das Gautor wird künftig als Startpunkt für Führungen genutzt 

• Im Gautor wird eine zeitgemäße Technik für Ausstellungen zur Verfügung gestellt 
 
 
Grundsätzliches zum Bewilligungsbescheid des Innenministeriums vom 30.10.2023 in Bezug auf die                         
gewährte Zuwendung aus dem Modellvorhaben „Innenstadt-Impulse“: 
 
Der Bewilligung liegen zur Anteilsfinanzierung als Höchstbetrag zuwendungsfähige Gesamtkosten von 
228.885,00 € zugrunde. 
 
Zuwendungsbetrag (90 % der zuwendungsfähigen Gesamtkosten):  206.000,00 € 
 
Gem. den Fördergrundsätzen für das Modellvorhaben „Innenstadt-Impulse“ vom 09.03.2023 sind folgende 
beantragte Sachausgaben nicht zuwendungsfähig (d.h., diese wurden entsprechend in Abzug gebracht). 
 
a) Projekt / Teilmaßnahme 4 – Digitalisierungsstrategie für die Altstadt als Grundlage für das Erlebnis 

„Dein erfüllter Tag in Oppenheim“ 
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Sachausgaben i. H. v. 10.000,00 €  für die Beschaffung und Montage der Router 
 

b) Projekt / Teilmaßnahme 7 – Nutzungs- und Marketingkonzept für das städtische Gautor 

 
Sachausgaben i. H. v.   2.000,00 €  für den Kauf und die Montage der Bilderschienen sowie 
Sachausgaben i. H. v.   5.000,00 €  für den Kauf und die Montage eines flexiblen Schienen- 
      Beleuchtungssystems 

 
Budgetplanung gem. Kostenschätzung für die Projekte / Teilmaßnahmen: 
 
1 + 2 Umsetzung 3 Rundgänge + Marketingkonzept       
 „50 Orte zum Entdecken, Erfahren und Genießen“   120.900,00 – 164.300,00 € 
 
3 Nachhaltige Einbindung der Beteiligten und Akteure durch          

einen moderierten Prozess (Kooperation und Beteiligung)      3.000,00 –      5.000,00 € 
 
4 Konzept Digitalisierungsstrategie für die Altstadt als Grundlage       

für das Erlebnis „Dein erfüllter Tag in Oppenheim“       6.500,00 –   12.600,00 € 
 
5 Marketingkonzept Hochzeiten Oppenheim      30.900,00 –   37.200,00 € 
 
6 „Dein bewegter Tag in Oppenheim“ – barrierefreie/-arme       

Ausgestaltung der Altstadt für die Rundgänge    – kein Budget vorgesehen – 
 
7 Konzept Nutzung Gautor i. R. des Projekts „Dein bewegter Tag“      10.500,00 –   15.500,00 € 

  
Gesamtbudget gem. Kostenschätzung      171.800,00 – 234.600,00 € 

  
Anmerkungen der Verwaltung: 
 
Die Kosten für Projekt / Teilmaßnahme 4 gem. der Budgetplanung (6.500,00 – 12.600,00 €) sind      
nicht zuwendungsfähig, da weder Beschaffung und Installation der Hardware, noch Wartung und   
Pflege der Infrastruktur gem. den Fördergrundsätzen als förderfähig angesehen werden. 
    
Die Kosten für Projekt / Teilmaßnahme 7 gem. der Budgetplanung (10.500,00 – 15.500,00 €) sind    
nicht zuwendungsfähig, da weder Beleuchtung, noch Bilderschienen gem. den Fördergrundsätzen        
als förderfähig angesehen werden.         
 
Nach Abzug der Gesamtkosten für den Beratungs- und Begleitprozess i. H. v. 59.197,74 € von den    
anerkannten, zuwendungsfähigen Gesamtkosten von 228.885,00 € verbleibt für die Sachausgaben          
i. R. der Umsetzung noch ein verfügbarer, förderfähiger Gesamtkostenanteil i. H. v. 169.687,26 €. 
  
Bei Herausrechnung der nicht zuwendungsfähigen Kosten für die Projekte / Teilmaßnahme 4 + 7 von 
gesamt 17.000,00 € – 28.100,00 € aus dem Gesamtbudget i. H. v. 171.800,00 – 234.600,00 € belaufen 
sich in der Summe die prognostizierten Sachausgaben für die Projekte / Teilmaßnahme 1 bis 3 und 5 
auf 154.800,00 € – 206.500,00 €, welche dem Grunde nach förderfähig wären.  
 
Im Ergebnis belasten die Sachkosten der Projekte / Teilmaßnahme 4 und 7 den kommunalen Haushalt   
in voller Höhe, ohne eine Landeszuwendung als Gegenfinanzierung. Ferner gilt es zu beachten, dass    
bei Überschreitung des noch verfügbaren Gesamtkostenanteils von 169.687,26 € die darüber hinaus 
anfallenden Sachkosten für die Projekte / Teilmaßnahmen 1 bis 3 und 5 sodann vollständig zu Lasten 
des kommunalen Haushaltes gehen, ohne eine Landeszuwendung als Gegenfinanzierung.



  
 
 


